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Velches 
b Anno 1728. den 22. Auguſti 
* En Bantzig ö | 
1 Vergnuͤgt vollzogen wurde Ä | 
15 wolte g 
4 Nabgeſtzte Zellen glückwünſchend üͤberſenden 
Ee | 


Ber Jungfer Braut 


Ergeben A und Bekandte 
M. R. 
Aus 4 


5 19 
Sau hey Joh. Nicolai E. 65 — Raths u. Gymn. | 
I Buchdrucker. | 


57 Sn Wunder ral 
N 


| ich weiß den Ort die Stunde / 
Als ich im Schertz und Ernſt ein Carmen 
— dir verſprach / 
Pe tommt mein ſchlegter Reim 0 unberedtem 
| unde/ 
Kaum ſo ſvie dirs gefallt jetzt dem Verſprechen nach: 
Was ſonſt der Mund verſpricht das u, 5 redlich | 
alten / h 
Soll anders nicht bey uns die Redligkeit erkalten. a 


Ich weiß du denckſt bey dir: wer Date es ſollen meynen / 
Daß dieſer Schertz damahls im Ernſte zuverſtehn / 
Du ſuchteſt noch ſo wohl dein Hertze zuverzaͤunen / 
Und als ein ſchuͤchtern Reh / dem Jaͤger zuentgehn; 
Allein der Mußgang zeigt: wie G Ott das Hertze inet | 
Und dies geſchehen muß was man ie nicht gedencket. 87 
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So iſts der Menſch pflege ſich die Rechnung offt zu machen / 
Aauff etwas / das noch nicht in feinen Kraͤfften ſteht / 
Und wenn mans denn erwaͤgt / fo ſieht man bey den 
4 g Sachen / 

Wie Gott gar offt mit uns gantz andre Wege geht: 
Daa muß man wiederumb zum Thor hereiner kommen / 

An welchem man zuvor den Abſchied hat genommen. 


Wee oͤffters ſchertzt ich nicht mit dir von Heyraths Dingen / 
Allein du hoͤrteſt es mit tauben Ihren an / 
Du dabobtſt / wer weiß was Gott / Geluͤckuud Zeit kan bringen 
Weer erſtlicheine Braut / kriegt auch wohl einen Mann / 
Bein Gluͤcks⸗Stern ſteht ja noch an denen Him̃els⸗Bogen / 
Wird er gleich denn und wenn mit Wolcken uͤberzogen. 


Mun was du nicht gedacht iſt endlich doch geſchehen / 
Erkenne dannenher des Allerhoͤchſten Schluß / 

tunde / Gott hat dich Jungfer Braut dem Liebſten auserſehen / 

kunde Was Wunder wennes nun alſo geſchehen muß / 

armen Dennſdas G Ott haben will das muß geſchehn und bleiben / 

0, Und deſſen weiſen Schluß kan niemand hintertreiben. 


dtem 
Seo bleibt Zerr Braͤutigam vor Ihn doch noch das Beſte / 

ab: Ob erden Dominic gleich etibas ſpac begrüßt. 
dlich Ee kommt doch noch zu recht zu ſeinem Mochzeit-Weſte / 
Aund findet eine Waar die nicht zu ſchaͤtzen iſt: 

Sin tugendhafftes Hertz mit Vottesfurcht gezieret / 
n / Iſt Waare / welche nicht einjeder Kauffmann fuͤhret. 
7 Was iſt nicht vor Gefahr bey kauffen und verkauffen / 
. | Bald wird man uͤberſetzt / das nicht des Geldes werth / 
‚ bet / Offt iſt verlegne Waar mit unterm friſchen Hauffen / 
4 Die ſchon vor langer Zeit kein Hensche hat Waren, 4 
— 5 | 3 > edo 
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„ | Jedoch wenn ſchon einmahl Kauff und Verkauff geſchloſſen 5 


N 

Er Wehrter Bräufigam kan dies verſichert leben / 

IE Er findet was Er ſucht / recht gutt und friſche Waar / 

Fi | Ein Hertz das redlich liebt / ein junges Blut darneben ji 

ci Das feinem Winden folgt und nachkomt auff ein Haar / 
N | Und alfo wird der Kauff Ihn auch wohl nicht gereuen / 

. Ein jeder kan Ihm ſchon viel Gutes prophezeyen. 


1 | So ſend demnach erfreut / da Bott es fo gefuͤget / 


| . Denn denckt man erſtlich nach und machet feine Gloſſen. 
| | 


Daß Ihr durchs Nrieſters Hand an heut verbunden ſeyd / 
| Eu'r Kummer wird nunmehr durch heutgen Dag beſieget TE 
1 Drumb gehet nun mit Luſt an den vergnuͤgten Streit? 
Kaͤmpfft / ringet Beyderſeits in unverruͤckter Liebe / 4 
Und zeigt der Nachwelt einſt noch was von eurem Trieb. 


1 Der Moͤchſte laſſe Such geſund hier angelangen / 
N | Bein Ulnglüd halte Such auff eurer Weiſe auf 
a And wenn Ihr denn alhier die Wirthſchafft an 
Ev gefangen / 

So druͤcke ſelbſten S Ott fein Seegens- Mitt. 
je ſchafft draufft??? WE 
Das iſt; & Ott wolle Such mit Seegen u Bedeyen / 
Und was TER ſelbſten wuͤnſcht von Jahr zu | 8. 
Wahr erfreuen.. „ 
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